
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 29 (1913)

Heft: 9

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^ Wrgan
für

bit f#raeij.
9Jteiflerfàaft

aller
fcgnbwerle

unb
©ewerbe,

deren

Innungennnb
Sereine.

IJunbhiiitÇliçte*

her gefilmte« pctftcrfiijnft

Söanö

Direftion Pultet §t»m-&0lbiw0l|«»«foi

«rldjeint je S)onnerStag8 unb foftet per Semefler ftr. 3. 60, per tpbr 9*- 7. 20

gnferate 20 fft8. per einfpalttge ^etitjeilc, bei grßficreti Aufträgen
entfprecfjenben iHabatt.

Sftridj, bew 29. ittrti 1913

SJoitlfufprudj :

Bau-ßbroitih.

Sanpoltjcilidje ©croltlt»
gungen Der StnDt 3iW<*)
mürben am 28. SJJai für fol»
genbe 53auprojefte, teit=

roeife unter 93ebingungen, er»

teilt : ®. ©onftantini, S3au=

unterneljmer, für jroei ©infrtebungen SJlutfdjellenfir. 101
unb 103, -BtiricÇ 2; ®r. 2B. £eé für ein ©artenljaus
unb ©tütgnauern Kildjbergftrafje 9lr. 92, 3ürirf) 2; ©
©djultfjeil, gimmermeifter, für etn yjlagajin» unb ffietf»
ftattgebäube mit ©inftiebung an ber àlbisrteberftrafje,
Hörid) 3; 3"fef 3i< S3aumeifter, für ein einfaches unb
etn ®oppelmel)rfamilienl)au§ Qbaftr. 6 unb 10, 3üricl) 3 ;

ißfjilipp Surffjart, 2Birt, für einen Umbau Kafernen»
ftrafje 7, 3üricf) 4; Souis fpappolb, (Schreiner, für ein

®oppelmel)rfamilienljau§ fßflanjfdjulftrafje 34, 3üric^ 4;
3afob fÇritfc^i für etne ©infriebuitg Kloébadjfiraffe 89,
3ürid) 7 ; 3. 3aucE), 3""oiermeifier, für eine ©infrie»
bung, 93ergftr. 159, 3"rid^ 7 ; 3«liu8 9Jlaurer»9iingger,
ïïrdjiteft, für ein tUieljrfamitienfiauê ©nglifdEjoiertelftr. 32,
3ürict) 7; 91. 5Bitmer»Karrer, 9lrd)iteft, für etn ©im
familientjaus mit ©infrtebung Kraftftrafje 25, 3"ric^ 7 ;

9JI. ©rnft, Kaufmann, für einen Um» unb 9tnbau 3ollifer»
ftraffe 192, ßürid) 8; SJiar fparber für eine ßofunter»
feUerung fjelenaftrape 16, 3ürid) 8. — gür brei projette
mürbe bie baupolizeiliche 93eroilltgung oerroeigert.

ßanbroirtfdiaftlidje 9lnftolt in £>rltfon (3öri<h)-
93otfcl)aft beê Sunbeêrateê beantragt, für bie innere ©in»

ric^tung ber lanbroirtfcljaftlicfjen 9lnflalt in örlifon einen
Krebit non $r. 68,500 p beroiUigen.

Hlnfeumôbauten in 2öintertl)Ut. |>r. ®r. ®heobor
Steinhart offeriert bem ©tabtrat etne ©chenfung oon
170,000 granfen, um ben ootlen 9Iuêbau Deê SJlufeumë»
gebâubeê mit ben erft für fpäter oorgefetjenen ©rgän»
pngêbauten oon 9tnfang an p ermöglichen.

9lltcrô^cim SBintcrtljnr (3ürich). ®le ©Raffung
be§ 9Btntertt)urer 3llter§^etm§ macht ffartfehritte. 3n
feiner legten ©itpng Ijat ber ©tabtrat ben Kaufoertrag
jroifchen ber ftäbtifdEjen ©üteroerroaltung unb ber fjjilfê»
gefellfcfjaft betreffenb ba§ ©ebäube jum ÜBtefengrunb mit
jirfa 5000 in- Umgelänbe pm betrieb eine§ 9Uterèt)etmS
genehmigt unb roirb benfelben an ben ©rofjen ©tabtrat
roetterletten. >

SaultdjeS ou$ Sern. 3« ber nächften ©itpng beê

©tabtrateê oom Freitag ben 30. SJÏai 1913, abenbê 8 Ut)r,
in ber 9Jula beê ©gmnafiumê, roerben folgenbe 93au»
gefeijäfte befjanbelt: ©aêlettungen in ber ßünggafj» unb
©chanjenbergftrafje; Kabelleitung in ber ßänggafjftrafje ;

9lnfd^affung oon ïranêformern ; $örfaalanbau im neuen
Schlachthof ; ßialenbrücte, StadEjfuboention; Umgebung^»
arbeiten bei bem fiotel 93elleoue=palace; Kanalifation
be§ Klöfterliftu^es.

3e«0f)<*nSanlage in 93icl (93ern). 3" fetner nädjfien
©i^ung roirb fic^ ber ©tabtrat mit ber projezierten
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»rfchetnl je Donnerstags und kostet per Semester Fr, Z. KV, per Jahr Fr, 7, 20

Inserate 20 <5,ts, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 29. Mai 1919

Wochkntznich:

kau ebrsm».

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 23, Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt! D. Constantini. Bau-

Unternehmer, für zwei Einfriedungen Mutschellenstr, 191
und 103, Zürich 2; Dr, W. Hes für ein Gartenhaus
und Stützmauern Kilchbergstraße Ztr. 92. Zürich 2: E
Schultheiß, Zimmermeister, für ein Magazin- und Werk-
stattgebäude mit Einfriedung an der Albisrtederstraße,
Zürich 3; Josef Zini, Baumeister, für ein einfaches und
ein Doppelmehrfamilienhaus Jdastr. 6 und 19, Zürich 3 ;

Philipp Burkhart, Wirt, für einen Umbau Kasernen-
ftraße 7, Zürich 4; Louis Happold, Schreiner, für ein

Doppelmehrfamilienhaus Pflanzschulstraße 34, Zürich 4;
Jakob Fritschi für eine Einfriedung Klosbachstraße 89,
Zürich 7; I, Jauch, Zimmermeister, für eine Einfrie-
dung, Bergstr, 159, Zürich 7; Julius Maurer-Ringger,
Architekt, für ein Mehrfamilienhaus Englischviertelstr, 32,
Zürich 7; A, Witmer-Karrer, Architekt, für ein Ein-
familienhaus mit Einfriedung Kraftstraße 25, Zürich 7 ;

M. Ernst, Kaufmann, für einen Um- und Anbau Zolliker-
ftraße 192, Zürich 8; Max Harder für eine Hofunter-
kellerung Helenastraße 16, Zürich 8. — Für drei Projekte
wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Landwirtschaftliche Anstalt in Örltkon (Zürich). Eine
Botschaft des Bundesrates beantragt, für die innere Ein-
richtung der landwirtschaftlichen Anstalt in Orlikon einen
Kredit von Fr, 68,509 zu bewilligen.

Museumsbauten in Wtnterthur. Hr. Dr, Theodor
Retnhart offeriert dem Stadtrat eine Schenkung von
179,999 Franken, um den vollen Ausbau des Museums-
gebäudes mit den erst für später vorgesehenen Ergän-
zungsbauten von Anfang an zu ermöglichen.

Altersheim Winterthnr (Zürich). Die Schaffung
des Winterthurer Altersheims macht Fortschritte, In
seiner letzten Sitzung hat der Stadtrat den Kaufvertrag
zwischen der städtischen Güteroerwaltung und der Hilfs-
gesellschaft betreffend das Gebäude zum Wiesengrund mit
zirka 5999 in- Umgelände zum Betrieb eines Altersheims
genehmigt und wird denselben an den Großen Stadtrat
weiterleiten,

Bauliches aus Bern. In der nächsten Sitzung des

Stadtrates vom Freitag den 39, Mai 1913, abends 8 Uhr,
in der Aula des Gymnasiums, werden folgende Bau-
geschäfte behandelt: Gasleitungen in der Länggaß- und
Schanzenbergstraße; Kabelleitung in der Länggaßstraße;
Anschaffung von Transformern; Hörsaalanbau im neuen
Schlachthof; Halenbrücke, Nachsuboention; Umgebungs-
arbeiten bei dem Hotel Bellevue-Palace; Kanalisation
des Klösterlistutzes.

Zeughausanlage in Biel (Bern). In seiner nächsten

Sitzung wird sich der Stadtrat mit der projektierten
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3eughauêanlage ju befchäftigen haben. ®er ©emetnbe»

tat beantragt bem ©tabfrat, eë fei bet mit bem 9JliIitär=
bepartement abgefcßloffene bejüglid)e Vertrag, foroie auch
bet Äaufoertrag über baë für bie 2lnlage notroenbige
Setrain, baë auf gr. 76/177 ju ftehen fommt, ju ge=

nehmigen; ferner fei ber ©emeinberat ju ermächtigen,
bie jum 2lnfauf beë Vauplaijeë an ber Vöjingerftraße
unb jur Sluëfûhrung ber 3eughauëanlage gemäß Soften»
Doranfcßlaq beë ©tabtbauamteë erforberlichen ©elber
burd) etnen îlnlelherëoertrag mit bem ©taate Vern,
eoentuell auf anbete SBeife burd) Marleben ju befcbaffen.
®er Vefdjluß beë ©tabtrateë unterliegt nocb ber @e=

meinbeabftimmung. ®ie ©efamttoften finb, influfioe Vau»
plaß, auf gr. 356.500 beoiftert. Viel foü baë 3eughauë,
baë oorjüglid) für ben 2luëjug ber 2. ®eoifion beftimmt
ift, felber erftellen. ®er Vunb roirb aber bie babei auf
gemenbeten ©elber ju 5 % oerjinfen. ®er Vertrag ift
auf 15 gahre abgefc^toffen. ®et Vunb bat aber jeber»

jeit baë 5fled)t, bie gefamte Sünlage anjufaufen. iRad)
IHblauf ber Vertraqëjeit ift ber Vunb nerpflichtet, baë
3eugbau8 ju erroerben, fofern Viel eë oerlangt. ®ie
ïïnnabme ber Einträge beë ©emetnberateë burcb ben ©tabt»
rat unb fpäter burtb bie ©emeinbe ftebt felbftDerftänblid)
außer 3roelfel. allgemein freut man fid) in Viel,
fünftig häufiger Struppen ju beherbergen, alë eë bië jeßt
ber gall mar.

8n Die SöiebcrljetftellungSarbeilen ber „Blanche
Eglise" tu VcuenftnDt (Vern) rourbe ber bortiqen Äircf)»
gemetnbe ein Vunbeëbeitrag non 30 °/o beë fïofienoor»
anfcblageë im £öd)fibetrag non gr. 5907 jugefidjert.

gnrtabaljn. ®ie Arbeiten auf biefer Sinte finb laut
„SBallifer Vote" ftbon fo meit oorgefchrilten, baß man
hofft, ber Vetrieb roerbe am 1. guni 1914 beginnen
tönnen. Von Vrig bië Oberroalb roirb bie Sofomotioe
fd)on ju ©nbe nächften ïluquft fahren fönnen.

®d)üücncnbahn. ®er Vunbeërat hat ben ginanj»
auëroeië ber ©djöflenenbahn im Vetrage oon 2,6 SJliü.

granfen genehmigt.

SBafferocrforgnng IRotlrenj (3«n). ®aë IRcß ber

SBafferbcrforgung ift juin grüßten îcil fertig crftcllt unb
bem betriebe übergeben roorben. Um eine bolle Sei»

ftuug 31t erjielen unb für alle gälte gefidjert ju fein,
ift mit ber gaffung ber Quellen im „©teintobcl" bc=

gönnen roorben.

®liinfter—©renthen'ïnnnel. gn ber stacht ooni
24. ÜJlai gerieten bie Vohrmafd)men im lülünfter—®rend)en=
Stunnel auf eine roar me Quelle, bie tn ber ©efunbe
260 I liefert. ®aë Vorbringen ber Arbeiten roirb butd)
bie Quelle nicht gehtnbert.

©tn ©tabtplaß in Rlcinbafcl. ®utd) bie im ©päw
jähr erfolgenbe gnbetriebfeßung beë neuen babifchen
HJlillionenbahnbofeë iii Vafel roirb baë 2lreal beë alten
Vahnhofcë famt allen @ebäulid)feiten ju anbeten großen
fret. ®er iRegierungërat roiH ben ftleinbaëlern gerne
oon bem Sanb — eë mögen im ganjen etroa 40,000 nr
fein — etn ©tütf oon ber ©röße beë Vaëler 2Rarft=

platjeë abtreten jur ©chaffung eineë liübfrfjen ©tabtplaße*,
aber bamit finb bie fîleinbaëler nicht juftieben. ©ine

größere Verfammlung beriet bie Ulngelegenheit. 211 an
ètnigte ftch nach lebhafter ®iëfuffion bahin, eë fei unter
gujlehung oon Vertretern aller Q.uartieroereine unb

politifchen Vereine îfleinbafelë eine ©ingabe an bie fRe=

gierung ju richten mit bem VJunfche, eë möchten alle

auf bem alten Vahnbofareal ftebenben ©ebäube unb
Vararfen fofort nach Räumung beë Valmhofeë nieber»

geriffen unb oon bem frei roerbenben 2lreal ein ©tücf
oon 15,000 nr jur Schaffung eineë großen ©tablpla^eë
oerroenbet roerben, ber nach einem einheitlichen, oon ber

^Regierung ju genehmigenben Viane auégebaut roerben
foil.

SanlitheS an4 Ujmil (©t. ©allen), gn 2lieberujroil
hat man mit bem gänjlichen îlbbruch ber umfangreichen
gabrifationë Qfonomie=, Sager-, ©efcDaftê», 2Bohn= unb
©tallgebäuben ber eljemalë fehr blühenben ïeçtilfirma
SJlathiaë 2täf & Sie. begonnen, nadjbem oon ben oer=
fchtebenèn Siegenfehaften nur einjelne Objefte Säufer
fanben.

®le 2Rafchinen ber Vaumroollfpinnerei tonnten nur
noch alë ©djmeljeifen Verroertung ftnben.

®ie 3lppretur rourbe feinerjeit oon ber girma ©ebr.
Vühler für ©efdjâftëjroecfe ber SJletallinbufirie etrootben.
©in grôfjereë ©ebäube ift jur @rrid)tung einet giltale
oon ber @efeHfd|aft „Sonforbia" angetauft roorben; eine

prächtige ViHa erroarb bie ©emeinbe |>enau alë ©emeinbe»
hauë. 2Ble berichtet roirb, foil baë ganje große, an ber
|)auptftraße gelegene 2lreal ju Vauplähen oertauft roerben.

®ie girma 2Ralhiaë 2täf in ÏUeberujroil, roclc^e nun
gänjlich oerfchrounben ift, befaßte ftch mit einem früher
fehr günftiqen unb rentabeln gnbuftrtejroeig, nämlih mit
ber ^erfteHung unb bem übetfeeifdfjen @j;porte oon Vaurn»
roollftoffen; baneben rourbe no^ in größerem Umfange
Sanbroirtfchaft betrieben.

SinberfranfenhauSprojett in fRorfchach (@t. ©allen),
©ine neue Vorlage fte£)t roieber Dor ber ®ürc: ®aë
Sinbertrantenhauë, baë gegen 270,000 gr. foften foil.
Vor etroa bicr SBochcu rourbe Dom ©roßeu ©emeinberat
baë ffkajeft genehmigt unb an ben fRegierungërat baë
©cfnci) gerichtet, er mödjte nod) in ber Vtaifcffion baë
©ubDentionôgefud) Dorlegeit; baë roirb teiber nidjt müg=
lid) fein. Veoor ber ©emeinberat roeiß, auf roaë für
einen ©taatöbeitrag er redjncn fattn, loirb bie Vorlage
ben Vürgern nicht unterbreitet. ®ie Verjögerung ift
um fo bebauerlid)cr, alë ber ©emeinberat bei ber l)er=

roärtig flauen 3ctt im Vaugcroerbe gerne Vejd)äftigung
geboten hätte unb bie Derl)ältnnJmäßig nicht hotjen Vau»
greife hätte auënûhcn fönnen. Vtan erroartet hier be=

ftimrnt, baß ber Vegierungërat bemnächft feinen Sub»
Dentionëantrag an ben ©roßeu Vat befanut geben roerbe,
bamit man bie Vorlage jur Ülbftimmung bringen, ben
Vau beginnen unb bië 311m |)erbft noch unter ®ad)
ftcllen fanit.

Söofferoerforgung grauenfclb ($hurg.) ®er ®e»
meiuberat beabfichtigt auf baë feßr güuftige ©rgebniö
ber Quellroafferunterfuchung in Qberfird) Dom 21. gebr.
1913 l)iu, bie bejüglichen VeferDoir unb Seitungëarbeitcu
im ©pätherbft b. g. aueführen ju laffen.

©aëœerfprojelt Vefltiijonû. ®er ©emeinberat Don

Vcllinjona t)at mit großer 9Jie()rt)eit befdjloffen, bem

priüaten Vau einer ©aëanftalt jujuftimmen; ber fRat
rcferDiert. aber für bie ©emeinbe baë fRütffauföred)t
uad) jel)n "feahren.

Socarno—®omoboffola»Sohn. ©eit einer VBoche
hat man mit ben Arbeiten am Vau ber ©ifenbahn beë
©entooalli auf ©cßroefjer ©ebiet begonnen, ©ine ïruppe
Arbeiter ift jroif^en ©omologno unb gntragna tätig
unb man erroartet roettere 1000 Arbeiter für nächfte
ÜSoche. 2luf ber italienifchen ©eite finb bie Arbeiten
bereits roeit oorgefchritten. ®ie Vahn muß befanntlich
bië juin Cftober 1915 fertiggeftellt fein.

Sugano—23orIejjabahn. ®eni ©tabtrat oon Sugano
rourbe etn ©efuch eingereicht, baë bie Sonjeffton juin
Vau einer ©ifenbahn Sugano—iforlejja befürroortet.

©d)lad)th<>nSonlagen in Vcucnbnrg. ®te ©tabt
2leuenburg bebarf fett langer 3eit brtngenb neuer ©d)lacht=
hauëanlagen, ba bie gegenwärtigen ©chlachthäufer in
Serrirres unb in ber „Ecluse" nicht nur ju fletn ge»

Mlustr. schwet». V»«»»..Zeît»»> (.««siablatt'i M. s

Zeughausanlage zu beschäftigen haben. Der Gemeinde-
rat beantragt dem Stadtrat, es sei der mit dem Militär-
département abgeschlossene bezügliche Vertrag, sowie auch
der Kaufvertrag über das für die Anlage notwendige
Terrain, das auf Fr. 76)477 zu stehen kommt, zu ge-

nehmigen; ferner sei der Gemeinderat zu ermächtigen,
die zum Ankauf des Bauplatzes an der Bözingerstraße
und zur Ausführung der Zeughausanlage gemäß Kosten-
Voranschlag des Stadtbauamtes erforderlichen Gelder
durch einen Anleihensvertrag mit dem Staate Bern,
eventuell auf andere Weise durch Darlehen zu beschaffen.
Der Beschluß des Stadtrates unterliegt noch der Ge-
meindeabstimmung. Die Gesamtkosten sind, inklusive Bau-
platz, auf Fr. 356.500 dcvisiert. Btel soll das Zeughaus,
das vorzüglich für den Auszug der 2 Deoision bestimmt
ist, selber erstellen. Der Bund wird aber die dabei aus-

gewendeten Gelder zu 5 "/„ verzinsen. Der Vertrag ist
auf 15 Jahre abgeschlossen. Der Bund hat aber jeder-
zeit das Recht, die gesamte Anlage anzukaufen. Nach
Ablauf der Vertragszeit ist der Bund verpflichtet, das
Zeughaus zu erwerben, sofern Btel es verlangt. Die
Annahme der Anträge des Gemetnderates durch den Stadt-
rat und später durch die Gemeinde steht selbstverständlich
außer Zweifel. Denn allgemein freut man sich in Biel,
künstig häufiger Truppen zu beherbergen, als es bis jetzt
der Fall war.

An die WiederherstelluugSarbeiten der „klancke
Zxlise" in Neuenstabt (Bern) wurde der dortigen Kirch-
gemeinde ein Bundesbeitrag von 30 °/» des Kostenvor-
anschlages im Höchstbetrag von Fr. 5907 zugesichert.

Furkabahn. Die Arbeiten auf dieser Linie sind laut
„Walliser Bote" schon so weit vorgeschritten, daß man
hofft, der Betrieb werde am 1. Juni 1914 beginnen
können. Von Brig bis Oberwald wird die Lokomotive
schon zu Ende nächsten August fahren können.

Schöllenenbahn. Der Bundesrat hat den Finanz-
ausweis der Schöllenenbahn im Betrage von 2,0 Mill.
Franken genehmigt.

Wasserversorgung Rotkreuz (Zug). Das Netz der

Wasserversorgung ist zum größten Teil fertig erstellt und
dem Betriebe übergeben worden. Um eine volle Lei-
stuug zu erzielen und für alle Fälle gesichert zu sein,

ist mit der Fassung der Quellen im „Steiutobcl" be-

gönnen worden.

Münster—Grenchen-Tunnel. In der Nacht vom
24. Mai gerieten die Bohrmaschinen im Münster—Grenchen-
Tunnel auf eine warme Quelle, die in der Sekunde
200 I liefert. Das Vordringen der Arbeiten wird durch
die Quelle nicht gehindert.

Ein Stadtplatz in Kleinbascl. Durch die im Spät-
jähr erfolgende Inbetriebsetzung des neuen badischen

Millionenbahnhofes in Basel wird das Areal des alten
Bahnhofes samt allen Gebäulichkeiten zu anderen Zwecken

frei. Der Regierungsrat will den Kleinbaslern gerne
von dem Land — es mögen im ganzen etwa 40,000 m-
sein — ein Stück von der Größe des Basler Markt-
platzes abtreten zur Schaffung eines britischen Stadtplatzes,
aber damit sind die Kleinbasler nicht zufrieden. Eine
größere Versammlung beriet die Angelegenheit. Mau
einigte sich nach lebbaster Diskussion dahin, es sei unter
Zuziehung von Vertretern aller Quarlieroeretne und

politischen Vereine Kleinbasels eine Eingabe an die Re-

gierung zu richten mit dem Wunsche, es möchten alle

auf dem allen Bahnbofareal stehenden Gebäude und
Baracken sofort nach Räumung des Bahnhofes nieder-

gerissen und von dem frei werdenden Areal ein Stück

von 15,000 m- zur Schassung eines großen Stadtplatzes
verwendet werden, der nach einem einheitlichen, von der

Regierung zu genehmigenden Plane ausgebaut werden
soll.

Bauliches aus Uzwil (St. Gallen). In Niederuzwil
hat man mit dem gänzlichen Abbruch der umfangreichen
Fabrikations Ökonomie-, Lager-, Geschäfts-, Wohn- und
Stallgebäuden der ehemals sehr blühenden Textilfirma
Mathias Näf à Cie. begonnen, nachdem von den ver-
schiedenèn Liegenschaften nur einzelne Objekte Käufer
fanden.

Die Maschinen der Baumwollspinnerei konnten nur
noch als Schmelzeisen Verwertung finden.

Die Appretur wurde seinerzeit von der Firma Gebr.
Bühler für Geschäftszwecke der Metallindustrie erworben.
Ein größeres Gebäude ist zur Errichtung einer Filiale
von der Gesellschaft „Konkordia" angekauft worden; eine

prächtige Villa erwarb die Gemeinde Henau als Gemeinde-
Haus. Wie berichtet wird, soll das ganze große, an der
Hauptstraße gelegene Areal zu Bauplätzen verkauft werden.

Die Firma Mathias Näs in Niederuzwil, welche nun
gänzlich verschwunden ist, befaßte sich mit einem früher
sehr günstigen und rentabeln Industriezweig, nämlich mit
der Herstellung und dem überseeischen Exporte von Baum-
Wollstoffen; daneben wurde noch in größerem Umfange
Landwirtschaft betrieben.

Kinderkrankenhausprojekt in Rorschach (St. Gallen).
Eine neue Vorlage steht wieder vor der Türe: Das
Kinderkraukeuhaus, das gegen 270,000 Fr. kosten soll.
Vor etwa vier Wochen wurde vom Großen Gemeinderat
das Projekt genehmigt und an den Regierungsrat das
Gesuch gerichtet, er mochte »och in der Maisessivn das
SubventionSgcsuch vorlegen! das wird leider nicht mög-
lich sein. Bevor der Gemeiuderat weiß, auf was für
einen Staatsbeitrag er rechnen kann, wird die Vorlage
den Bürgern nicht unterbreitet. Die Verzögerung ist
um so bedauerlicher, als der Gemeiuderat bei der her-
wärtig flauen Zeit im Baugewerbe gerne Beschäftigung
geboten hätte und die verhältnismäßig nicht hohen Bau-
preise hätte ausnützen können. Man erwartet hier be-

stimmt, daß der Regieruugsrat demnächst seineu Sub-
ventionsautrag an den Großen Rat bekannt geben werde,
damit mau die Vorlage zur Abstimmung bringen, den
Bau beginnen lind bis zum Herbst noch unter Dach
stellen kann.

Wasserversorgung Frauenseld (Thurg.) Der Ge-
meiuderat beabsichtigt auf das sehr günstige Ergebnis
der Quellwasseruntersuchung in Oberkirch vom 2l. Febr.
1913 hin, die bezüglichen Reservoir und LeituugSarbeitcu
im Spätherbst d. I. ausführen zu lassen.

Gaswerkprojekt BeMnzona. Der Gemeiuderat von
Bellinzoua hat mit großer Mehrheit beschlossen, dem

privaten Bau einer Gasanstalt zuzustimmen! der Rat
reserviert.aber für die Gemeinde das Rückkausörecht
nach zehn Jahren.

Locarno-Domodossola-Bahn. Seit einer Woche
hat man mit den Arbeiten am Bau der Eisenbahn des
Centovalli auf Schweizer Gebiet begonnen. Eine Truppe
Arbeiter ist zwischen Comologno und Jntragna tätig
und man erwartet weitere 1000 Arbeiter für nächste
Woche. Auf der italienischen Seite sind die Arbeiten
bereits weit vorgeschritten. Die Bahn muß bekanntlich
bis zum Oktober 1915 fertiggestellt sein.

Lugano—Porlezzabahn. Dem Stadlrat von Lugano
wurde ein Gesuch eingereicht, das die Konzession zum
Bau einer Eisenbahn Lugano—Porlezza befürwortet.

Schlachthausanlagen in Neuenburg. Die Stadt
Neuenburg bedarf seit langer Zeit dringend neuer Schlacht-
hausanlagen, da die gegenwärtigen Schlachthäuser in
Serriöres und in der Ecluse" nicht nur zu klein ge-
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roorben ftnb, fonbern aud) einet ganzen 9teit>e non ©in»
ridf)tungen entbehren, bie für einen mobetnen Schlacht»
hauSbetrteb unb ben import lebenben Sdblad&tolehS un»
erläfjltdb ftnb. der ©emetnberat bat etn neueS fßrojeft
ausgearbeitet, beffen ÏÏuSfûbrung jitfa l'/e SRitlionen
Jranfen evfotbetn roiirbe. tRacp ben Angaben ber Se»

börben mürben aber bie mit bem Setrieb zu etjielenben
©innahmen binretcben, biefe Slusgabe zu oerztnfen unb
gebübrenb ju amortifteren. 9Iuf ©runb ber SecfjnungS»
ergebniffe oon 1912 bürfen bie ©innabmen für Schlacht»
unb glelfdbgebübren jc. auf runb Jr. 45,000 oeranfcblagt
roerben, rooju bann fiinftig nocb bie oon ben SRebqern
ZU erbebenben SRietjlnfe für bie Senü^ung ber Kühlan»
lagen unb bie ©rtrâgniffe beâ SerfaufS non KunftelS
fämen. der ©emetnberat hält betngemäfj bafür, bafj
bai oorliegenbe fßrojeft für bie ©enteinbe etne probuftioe
Kapitalanlage bebeuten mürbe.

die §>afcnumbanten in ^yrtcbric^èïjafcn finb nun
beenbigt. der obere 9Rolofopf ift abgetragen roorben,
rooburcf) ficb bie Hafeneinfahrt oon 29 auf 35 m er»
roeiterte. der ju btefem Hafen fiibrenbe Kanal (©raben)
ift ausgebaggert unb oerbrettert roorben. diefe Serbeffe»
rungen roaren mit fRücffid^t auf ben ftarf gefieigerten
drajeftoerfehr notroenbig; fte bilben aber aucb für bie
Serfonenbampfer eine roefentlicbe ©rleicbterung. inbem
bie erforberlidben ©infabrtSfcbroenfungen rechtzeitig burdEp

geführt roerben fönnen unb bie zettraubenben ÜRanBoer
im Hafen überflüfftg machen.

üerbandsweseii.
der SahreStag beS SerbanbcS fthweij. Schreiner»

mctftcr unb IRöbclfabrifanten finbet am 27. Juli tn

©hur flail-
©inc neue Seition Des ScrbanöcS fdjroeijctifthcr

Sehreinermeifter unb SKöbelfabrilanten rourbe nach
einem SReferat oon 3e*ü*alfefretär 9llber im Sern er
Oberlanb gegrünbet. Sie nennt fich „Oberlänbifcher
Jimmer» unb Scbretnermetfteroerbanb". ifkäfibent ift
91. Kubli, Sehreinermeifter in Jnterlafen.

der Sthtueij. Scbmtebe» unb SBagnermeifteroer»
banb hält feine bieäjöbrige daguug Pom 31. 9Rai bis
2. Juni in ©ettf ab. Programm: Samstag ben 31.
ÜRai 1913 Sibung beë ^entralfomiteeS mit bem Sofal»
fomitee; Sonntag beit 1. Sinti, 10 Uhr PormittagS,
©eneralOerfammlnng in ber „Salle communale de Plain-
palais", Route de Carouge 52 ; 1 Uhr nachmittags San»
fett bafelbft; 4 übr ©emeinfchaftlidjer Spaziergang;
7 Uhr 9îacf)teffen unb gemütliche Unterhaltung; äJiontag
ben 2. Juni : SluSflug auf ben Salèbe mit drarn unb
Sahn. die Jeftfarte foftet 11 gm- inbegriffen ift baS

Sautctt, 9tbenbcfjen unb Unterhaltung am Sonntag,
foroie fjahrt unb SKittageffen am SRontag.

draftanben ber @eneral»Serfammtung : 1. ^ßrotoEoII.
— 2. SBabl ber Stimmcnjäbler. — 3. Sereins» unb
3eitungSred)nung unb Seridjt ber SecfmungSrebiforen.
— 4. Ski 1)1 ber IRecbnungSreoiforen utib ebentuell 5r=
gängung§roal)len. — 5. Anträge bon Seftionen unb
Sinjelmitgliebern. — 6. Seridbterftattung betr. Sifen»
hänblerberbanb. — 7. Seridjterftattung betr. Sefre»
tariat. — 8. 2Bat)l bes nächften SerfammlungSorteS. —
9. diberfeS. —

der Schrocij. iHzetglenoerein bat am 20. ÜRai feine
JahreSOerfammlung abgehalten. diefer Serein umfaßt
Zurzeit 180 JRitglieber au§ ben Kreifen ber 9lzett)len»
unb Karbibintereffenten. ©troa brei Siertet baboti finb
im Scfi|e bon Hjettjlenapparaten für bie autogene

Scbioeijjung ber ÜRetaHc. darunter befinbett ftd) grobe
ÜRafcbinenfabrifeu unb Heine Sdhloffenocrfftättcit, cbenfo
Strabenbahuberroaltnngen unb ©ifcnbabnroerfftättcu ;

auch mehrere Kautone finb ÜRitglieber unb haben bem
Serein bie 9luffid)t über bie Slzctptcnanlaqe innerhalb
ihres ©ebieteS übertragen. der Serein erteilt bureb
feinen ©efdbäftSfübrer fachliche SlitSfüufte injallcn fjragcn,
bie mit ber 9lzeti)teninbuftrie zujammenbäugen. @r füljrt
auf Slntrag auch Jnfpeftioneu an 9lzctt)teuaulaqen auS.
lint bie autogene Scbroeijjung fachgemäß unb grütib»
lid) zu lebreu, bat ber Serein an ber ©eiucrbcfbbulc in
Safel eine Sd)rociberfd)ule gegrünbet. dort finbet zur»
Zeit ein praftifd)cr KnrS ftatt. ©ine ähnliche Schule
ift gemeinfam mit bem £cd)nifum fjrciburg in fjreiburg
eingerichtet roorben. die fantonalcn Ûîegierungen bon
Safel unb fjreiburg haben bie neuen Snftitute burdb
namhafte ©clbbeiträge ennöglid)t. fjür bie geiucrblidbc
SluSbilbung haben biefe Kurfe großen SÖßcrt. ®er 9lze=

tt)lcnbereiu roöblte zum ißräfibcnteu Herrn ®au
billon, ®ircftor beS internationalen KarbibipubifateS
unb ber 21.=®. „Soitza" in ®enf. 2>er zuriidtretenbe
Sräfibent ®r. Sd)umad)er Kopp in Suzern, ber
bem Serein feit ber ©rünbung borgeftanben, rourbe

Zum ©brenpräfibenten ernannt. @efdE)äft<S

führ er ift Herr 3DicEmanu in Safel.

2>cr fantonale ft. gallifchc ®croerbcoer6anD hält
feine XXIII. orbentl. ®elegierten»Serfammlung Sonntag
ben 1. Quni 1913 tn ülefslau (St. ©allen) ab. Seginn
ber Serhanblungen normittagS 10 Uhr, im ©afthauS zur
„ïraube", fo bah bie SRorgenzüge oon allen ^Richtungen
benüpt roerben fönnen.

îraftanben:
1. Setlefen beS Srotofollê ber ®elegterten=Serfamm»

lung in Uznach;
2. Jahresbericht unb )Re^nung§ablage pro 1912;
3. Subgetoorlage pro 1913;
4. Sericht ber IRedhnungSfommiffton ;

5. Sericf)t über bie Unterftühung oon Sehrtingen unb
Krebitbegebren für ben. nâmlidjen 3roedE pro 1913;

6. SBahl be§ SorftanbeS, be§ Sräfibenten, ber fRedp
nungS IReoiforen, eineS fIRitgliebeS in bie SeptlingS»
SrüfungS»Kommiffton unb eines eibg. delegierten;

7. Sericht über ben Stanb ber ^Regelung bei Sub=
mifftonsroefenê oon Herrn 91. Steiger, Sije^räfibent;

8. Sötitteilung über Schaffung eine§ fantonalen ©e»

roerbefefretariatei oon Herrn SR. Kuratle, 9lfluar;
9. Seftimmung beS OrteS ber nächften delegierten»

Serfammlung;
10. Mgemeine Umfrage.

©emeinfchaftlicheS SRittageffen (fjr. 2.50) im ®aflhau§
Z- „Dchfen" tn 9teu St. Johann.

Sezüglich ffiahl ber delegierten oerroeifen roit
auf 9lrt. 13 unferer Statuten unb erfucfjen bie Herren
SeftionSpräfibenten, bie 9iamen Jhrer delegierten bem
Süro bis fpäteftenS ÜRittrooch ben 28. 9Rai zur Kennt»
niS bringen zu roollen. 3"r Übernahme ber nächften
delegierten-Setfammlung pro 1914 hat ftd) noch feine
Seftion angemetbet unb es follten auch bieSbezüglich bie

delegierten bie nötigen Sollmachten erhalten.
Sämtliche übrigen SerbanbSmitglieber fönnen ber

delegierteroSerfammlung mit beratenber Stimme bei»

rootpien.

öencbledtie».
SunDeSoerfammlung. iRach ber foeben publizierten

îraHanbenlifte für bie 9Rontag ben 2. Juni, nachmittags
halb 5 Upr, beginnenben orbentlichen Sommerfeffion
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worden sind, sondern auch einer ganzen Reihe von Ein-
richtungen entbehren, die für einen modernen Schlacht-
hausbetrieb und den Import lebenden Schlachtviehs un-
erläßlich sind. Der Gemeinderat hat ein neues Projekt
ausgearbeitet, dessen Ausführung zirka 1'/- Millionen
Franken erfordern würde. Nach den Angaben der Be-
hörden würden aber die mit dem Betrieb zu erzielenden
Einnahmen hinreichen, diese Ausgabe zu verzinsen und
gebührend zu amortisieren. Auf Grund der Rechnungs-
ergebnisse von 1912 dürfen die Einnahmen für Schlacht-
und Fleischgebühren :c. auf rund Fr. 45,000 veranschlagt
werden, wozu dann künftig noch die von den Metzgern
zu erhebenden Mietzinse für die Benützung der Kühlan-
lagen und die Erträgnisse des Verkaufs von Kunsteis
kämen. Der Gemeinderat hält demgemäß dafür, daß
das vorliegende Projekt für die Gemeinde eine produktive
Kopitalanlage bedeuten würde.

Die Haseaumbauten in Friedrichshafrn sind nun
beendigt. Der obere Molokops ist abgetragen worden,
wodurch sich die Hafeneinfahrt von 29 auf 35 m er-
wetterte. Der zu diesem Hafen führende Kanal lGraben)
ist ausgebaggert und verbreitert worden. Diese Verbesse-

rungen waren mit Rücksicht auf den stark gesteigerten
Trajektverkehr notwendig; sie bilden aber auch für die
Personendampfer eine wesentliche Erleichterung, indem
die erforderlichen Einsahrtsschwenkungen rechtzeitig durch-
geführt werden können und die zeitraubenden Manöver
im Hafen überflüssig machen.

verbs»«!»«««».
Der Jahrestag des Verbandes fchweiz. Schreiner-

meistcr und Möbelfabrikanten findet am 27. Juli in
Chur statt.

Eine neue Sektion des Verbandes schweizerischer
Schreiaermeister und Mödelfabrikanten wurde nach
einem Referat von Zentralsekretär Alder im Bern er
Oberland gegründet. Sie nennt sich „Oberländischer
Zimmer- und Schretnermetsterverband". Präsident ist
A. Kubli, Schreinermeister in Jnterlaken.

Der Schweiz. Schmiede- und Wagnermeisterver-
band hält seine diesjährige Tagung vom 31. Mai bis
2. Juni in Genf ab. Programm: Samstag den 31.
Mai 1913 Sitzung des Zentralkomitees mit dem Lokal-
komitee; Sonntag den 1. Juni, 10 Uhr vormittags,
Generalversammlung in der „Lalle evmmiinole à plain-
palais", Uoute äe UawuAv 52; 1 Uhr nachmittags Ban-
kett daselbst: 4 Uhr Gemeinschaftlicher Spaziergang;
7 Uhr Nachtessen und gemütliche Unterhaltung; Montag
den 2. Juni: Ausflug auf den Salève mit Tram und
Bahn. Die Festkarte kostet 11 Fr. Inbegriffen ist das
Bankett, Abendessen und Unterhaltung am Sonntag,
sowie Fahrt und Mittagessen am Montag.

Traktanden der General-Versammlung: 1. Protokoll.
— 2. Wahl der Stimmcnzähler. — 3. Vereins- und
Zeitungsrechnung und Bericht der Rechnungsrevisoren.
— 4. Wahl der Rechnungsrevisoren und eventuell Er-
gänzungswahlen. — 5. Anträge von Sektionen und
Einzelmitgliedern. — 6. Berichterstattung betr. Eisen-
händlerverband. — 7. Berichterstattung betr. Sekre-
tariat. — 8. Wahl des nächsten Versammlungsortes. —
9. Diverses. —

Der Schweiz. Azetylenverein hat am 20. Mai seine

Jahresversammlung abgehalten. Dieser Verein umfaßt
zurzeit 180 Mitglieder aus den Kreisen der Azetylen-
und Karbidinteressenten. Etwa drei Viertel davon sind
im Besitze von Azetylenapparatcn für die autogene

Schweißung der Metalle. Darunter befinden sich große
Maschinenfabriken und kleine Schlosseriverkstättcn, ebenso

Straßenbahnverwaltungen und Eiscnbahnwerkstättcn;
auch mehrere Kantone sind Mitglieder und haben dem
Verein die Aufsicht über die Azetylenanlage innerhalb
ihres Gebietes übertragen. Der Verein erteilt durch
seinen Geschäftsführer sachliche Auskünfte injallen Fragen,
die mit der Azetylenindnstrie zusammenhängen. Er führt
auf Antrag auch Jnspektioneu an Azctylenanlagen auS.
Um die autogene Schweißung sachgemäß und gründ-
lich zu lehren, hat der Verein an der Gewerbeschule in
Basel eine Schmeißerschule gegründet. Dort findet zur-
zeit ein praktischer Kurs statt. Eine ähnliche Schule
ist gemeinsam mit dem Technikum Freiburg in Freiburg
eingerichtet worden. Die kantonalen Regierungen von
Basel und Freiburg haben die neuen Institute durch
namhafte Geldbeiträge ermöglicht. Für die gewerbliche
Ausbildung haben diese Kurse großen Wert. Der Aze-
tylenverein wählte zum Präsidenten Herrn Gau-
d il Ion, Direktor des Internationalen Karbidsyndikates
und der A.-G. „Lonza" in Genf. Der zurücktretende
Präsident Dr. Schumacher-Kv pp in Luzern, der
dem Verein seit der Gründung vorgestanden, wurde
zum Ehrenpräsidenten ernannt. Geschäfts-
führ er ist Herr Dickmann in Basel.

Der kantonale st. gallische Gewerbeverband hält
seine XXIII. ordentl. Delegierten-Versammlung Sonntag
den 1. Juni 1913 in Neßlau (St. Gallen) ab. Beginn
der Verhandlungen vormittags 10 Uhr, im Gasthaus zur
„Traube", so daß die Morgenzüge von allen Richtungen
benützt werden können.

Traktanden:
1. Verlesen des Protokolls der Delegierten-Versamm-

lang in Uznach;
2. Jahresbericht und Rechnungsablage pro 1912;
3. Budgetvorlage pro 1913;
4. Bericht der Rechnungskommission;
5. Bericht über die Unterstützung von Lehrlingen und

Kreditbegehren für den nämlichen Zweck pro 1913;
K. Wahl des Vorstandes, des Präsidenten, der Rech-

nungs Revisoren, eines Mitgliedes in die Lehrlings-
Prüfungs-Kommission und eines eidg. Delegierten;

7. Bericht über den Stand der Regelung des Sub-
missionsivesens von Herrn A. Steiger, Vize-Präsident;

8. Mitteilung über Schaffung eines kantonalen Ge-
Werbesekretariates von Herrn M. Kuratle, Aktuar;

9. Bestimmung des Ortes der nächsten Delegierten-
Versammlung;

10. Allgemeine Umfrage.
Gemeinschaftliches Mittagessen (Fr. 2.50) im Gasthaus

z. „Ochsen" in Neu St Johann.
Bezüglich Wahl der Delegierten verweisen wir

auf Art. 13 unserer Statuten und ersuchen die Herren
Sektionspräsidenten, die Namen Ihrer Delegierten dem
Büro bis spätestens Mittwoch den 28. Mai zur Kennt-
nis bringen zu wollen. Zur Übernahme der nächsten
Delegierten-Versammlung pro 1914 hat sich noch keine
Sektion angemeldet und es sollten auch diesbezüglich die
Delegierten die nötigen Vollmachten erhalten.

Sämtliche übrigen Verbandsmitglieder können der
Delegierten-Versammlung mit beratender Stimme bei-
wohnen.

0m»le<>t»tt.
Bundesversammlung. Nach der soeben publizierten

Traktandenliste für die Montag den 2. Juni, nachmittags
halb 5 Uhr, beginnenden ordentlichen Sommersession
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